
Kaum Arbeit und wenig Perspektiven: Jugendliche auf einem Pferdekarren in der Nähe von Sidi Bouzid.

Tunesien ist müde
Seit 2011 haben die Tunesier auf eine bessere, demokratische 
Zukung .ehoJz wetVt Aurde eine üerfassun. an.enommen, 
die in die öutokratie fWhren klnntez ?as ist da schief.eEaufenR 
Bine veise nach Sidi DouVid, Ao die veMoEution be.annz
Von Karin A. Wenger (Text) und Philipp Breu (Bilder), 01.09.2022

«as schAarVe -etaEEtor mit der .oEdenen Schrig rostet Mor sich hinz »-uF
seum der veMoEutionL steht auf äranVlsisch und örabisch in soEch Varten 
Oinien .eschrieben, aEs soEEten die ?lrter keine .rosse öufmerksamkeit auf 
sich Viehenz «as Tor ist MerschEossen, und ein DEick Wber die an.renVende 
-auer f7EEt in ein braches äeEd mit WberAachsenem Dauschuttz

«as Tor steht im Zentrum Mon Sidi DouVid, einem jrt, den bis Vum 1Gz «eF
Vember 2010 kaum 6emand kanntez «ann WberschWttete sich der NemWseF
h7ndEer -ohamed DouaViVi, 28, mit DenVin und VWndete sich direkt Mor der 
NemeindeMerAaEtun. an, .anV in der H7he des schAarVen Torsz Hur 23 Ta.e 
dauerte es danach, bis der xerrscher Zine aEFöbidine Den öEi nach 2U wahF
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ren «iktatur ins BpiE PWchtetez Seither .iEt die Stadt im Oandesinneren Mon 
Tunesien aEs Krs5run. der Iroteste, die in den arabischen O7ndern ausbraF
chenz 

Tunesien AandeEte sich in der äoE.e aEs einVi.er Staat hin Vu einer «emoF
kratiez

ZAeihundert -eter Aeiter die xau5tstrasse Mon Sidi DouVid entEan. sitVt 
der önAaEt yhaEed öouainia, :1, in seinem DWroz Br ist ein 9deaEist, seine 
üorbiEder sind Oenin, -ao Zedon. und der 7.–5tische HationaEist NamaE 
öbdeE Hasserz Schon aEs wurastudent k7m5ge er .e.en das ve.ime Mon Den 
öEi, s57ter Merteidi.te er 5oEitische Nefan.enez xeute sta5eEn sich in seinem 
Schrank Ia5ierma55en mit «etaiEs Vu yorru5tionsf7EEenz

öEs sich der NemWseh7ndEer DouaViVi anVWndete, Mer.ass öouainia die 
ön.st Mor der IoEiVei, die damaEs aEEe in Tunesien eintez -itten in einer 
-enschenmen.e Mor der NemeindeMerAaEtun. in Sidi DouVid hieEt er eine 
AWtende vede, in der er dem ve.ime MorAarf, die ve.ion Vu MernachE7ssiF
.en und schuEd an der AirtschagEichen -isere Vu seinz öuf seinem SmartF
5hone Vei.t er das üideo der vede, die Mia äacebook und den Sender aEFwaF
Veera die ?eEt erreichte und in Tunesien daVu beitru., dass EandesAeit IroF
teste ausbrachenz »örbeit, äreiheit, ?WrdeL, fordert er mit Eauter Stimmez 
Bs ist der SEo.an, den die «emonstranten s57ter auf den Strassen im .anVen 
Oand brWEEtenz

öEs yhaEed öouainia an diesem üormitta. -itte öu.ust 2022 Mon den wahF
ren nach der veMoEution erV7hEt, .reig er sich ans xerV und krWmmt sich 
nach Morneï Br beschreibt, Aie er 2014 einen xerVinfarkt erEebte, aEs er in 
seinem ?ohnVimmer sass und den IoEitikern im äernsehen Vuhlrtez »9ch 
habe es einfach nicht mehr ertra.enï die 9nkom5etenV, die yorru5tion, die 
Kn.erechti.keitL, sa.t erz ?Wrde er heute nochmaEs eine vede schreiben, 
kE7n.e sie 7hnEich Aie damaEs, sa.t erz «och Mortra.en mWsste sie 6emand 
anderesï »9ch bin Vu mWdezL

Khaled Aouainia in seinem Anwaltsbüro in Sidi Bouzid.
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Akten zu Korruptionsfällen in einem der Schränke des Anwalts 
Khaled Aouainia.

Khaled Aouainia zeigt den Film, der ihn bekannt gemacht hat, 
als er 2010 in Sidi Bouzid seine Kritik am Land öffentlich ge-
äussert hat.

üieEe -enschen in Tunesien sind desiEEusioniertz G0 IroVent .Eauben mittF
EerAeiEe, dass die ?irtschag unter einer «emokratie schAach sei Ä unter 
besser öus.ebiEdeten ist dieser önteiE so.ar noch etAas hlherz Knd VAei 
«ritteE Cnden, demokratische S–steme seien MoEEer IrobEemez

üieEEeicht auch deshaEb haben die Tunesier am 2:z wuEi mit fast 4: IroVent 
waFStimmen eine neue üerfassun. an.enommen, die der aktueEEe Ir7sident 
yaés Saéed Aeit.ehend seEbst .eschrieben hattez KnterstWtVerinnen s5reF
chen Mon einem Ir7sidiaEs–stem, das eqVienter Bntscheide herMorbrin.t 
aEs das fra.mentierte IarEamentz yritiker hin.e.en Aarnen Mor einer «ikF
taturz «er 8ÜF67hri.e Saéed, der Mor einem wahr das IarEament auPlste und 
seither 5er «ekret re.iert, MerfW.t neu Wber Aeitreichende -achtï Br kann 
die ve.ierun. und vichterinnen ernennen oder entEassen, ein üerfahren 
Vur ömtsenthebun. fehEtz

«as üerfassun.sreferendum Aar fWr Saéed BrfoE., aber auch DEama.eï ?eF
ni.er aEs ein «ritteE der Tunesier .in.en Wberhau5t Vur Krnez üom BEan, mit 
dem der 5arteiEose wurist 2014 .eA7hEt Aurde, ist Aeni. Wbri.z

?ieso setVen -enschen, die Mor etAas mehr aEs einem wahrVehnt einen 
«iktator Mertrieben, ihre xoÖnun. auf einen einVi.en -ann, der sie mit seiF
ner üerfassun. VurWck in eine öutokratie fWhren klnnteR Knd Aieso bEeibt 
der .rosse vest der ?ahE fernR 9st die «emokratie im einsti.en üorVei.eEand 
bereits am BndeR

?er Tunesiens IrobEeme Merstehen AiEE, ist im Oandesinneren am richti.en 
jrtz 9n dieser ve.ion haben sich die -enschen nach der veMoEution besonF
ders MieE erhoJ und Aurden deshaEb MieEEeicht besonders entt7uschtz

?iEEkommen in der IroMinV Sidi DouVidz

xier Aohnenï 

Ä yhaEed öouainia, :1z öEs önAaEt k7m5g er .e.en yorru5tion, Aas MieEe 
Tunesier aEs eines der .rlssten IrobEeme des Oandes sehenz Br stimmte 
der neuen üerfassun. Vuz

Ä Hedia, Ü8, die ei.entEich anders heisstz «ie äeEdarbeiterin in einem kEeiF
nen «orf ausserhaEb Mon Sidi DouVid kann Mon ihrem Ta.esEohn immer 
Aeni.er Bssen kaufen Ae.en der ?irtschagskrisez Sie Mermisst das OeF
ben A7hrend der DenFöEiF;raz «ie öbstimmun. Aar ihr e.aEz

Ä ?assim wde–, U1z TrotV KniMersit7tsdi5Eom ist er arbeitsEos Ä Aie MieEe in 
Tunesienz Br bo–kottierte die ?ahEz

Ä
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-ouadh Nammoudi, 28z öEs öktiMist aus der ZiMiE.eseEEschag Mersucht 
er Vu kom5ensieren, Aorin der Staat Mersa.tz Br AoEEte Hein stimmen, 
schrieb dann aber wa auf den ZetteEz

Ä -ohamed xedi -nasri, 82z Br ist S5recher der musEimischFkonserMatiF
Men BnnahdaFIartei in Sidi DouVidz «ie Iartei, die seit 2011 an aEEen veF
.ierun.en beteiEi.t Aar, ist fWr MieEe das 5ure äeindbiEd und schuEd an 
der -iserez Br bo–kottierte die ?ahEz

«ie IroMinV Sidi DouVid biEdet Vusammen mit yasserine und yairouan den 
7rmsten TeiE des Oandesz jbAohE es hier natWrEiche vessourcen Aie IhosF
5hat .ibt und äeEdarbeiterinnen MieEe Tonnen jEiMen, Brdbeeren oder -anF
deEn ernten, Piesst in den «lrfern Aeni. ?asser, in af s sitVen -7nner 
ta.eEan. auf IEastikstWhEen rum, und wun.e Cnden Aeni., Aas sie in der 
xeimat h7Etz 

Bs ist kein ZufaEE, dass der Schrei nach wobs, äreiheit und ?Wrde hier beF
.annz «ie VentraEAestEiche ve.ion Aurde seit der franVlsischen yoEoniaEF
Veit MernachE7ssi.tz Knd daran haben auch die Vehn Merschiedenen ve.ieF
run.en kaum etAas .e7ndert, die Tunesien seit 2011 hattez

Männer in Sidi Bouzid sitzen abends in einem Café. Tunesien hat eine sehr ausgeprägte Cafékultur. An fast jeder Ecke gibt es 
Cafés, die auch als «öffentliche Wohnzimmer» dienen.
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An der Fassade der Post in Sidi Bouzid wurde das Porträt von Mohamed Bouazizi angebracht.

?as ist schief.eEaufen seit der veMoEutionR Bine önn7herun. in fWnf öktenz

1. Die Wirtschaks2rise
«ie aktueEEe ?irtschagskrise Tunesiens triJ -enschen Aie die äeEdF
arbeiterin Hedia, Ü8, besonders hartz ön Sommerta.en Aie diesem -itF
te öu.ust steht sie um drei Khr mor.ens auf, bereitet ärWhstWck fWr ihren 
-ann und die drei yinder Mor, und steht danach ab fWnf Khr auf dem äeEd 
im kEeinen «orf Bnnasr, Ao sie -andeEn Mon D7umen schE7.tz «ie Sonne 
brennt auf ihren Strohhut, auf den staubi.en Doden und die yakteen an 
den ?e.r7ndernz

«as staatEiche -achtVentrum in Tunis fWhEt sich hier Aeiter Ae. an aEs Mier 
Stunden öutofahrtz Hedias Oeben hat Aeni. Vu tun mit schicken O7den in 
der Stadt oder den fWr Touristen heraus.e5utVten N7sschen in der -ediF
na, der öEtstadtz «ie üerfassun. ist fWr MieEe -enschen in der ve.ion Sidi 
DouVid ein DWndeE Ia5ier, Wber dessen kr–5tische S7tVe sich 9nteEEektueEEe 
streitenz

?as hier V7hEtï .enu. Vu essen auf dem Tischz Hedia hat immer lger Vu AeF
ni.z ZAar erh7Et sie A7hrend der Brnte etAas mehr NeEd, VAischen 2: und 
Ü0 «inar 5ro Ta.z «och die BrnteVeit der -andeEn dauert nur .ut VAei ?oF
chen, die der jEiMen etAa dreiz ?7hrend des vests des wahres Merdient sie 
1: «inar 5ro Ta., um.erechnet Üz:0 SchAeiVer äranken, den -indestEohn 
in Tunesienz

Sie klnne auf dem -arkt kaum mehr ärWchte kaufen, G «inar koste eine 
?assermeEone mittEerAeiEe, mehr aEs do55eEt so MieE Aie frWherz Seit der 
veMoEution sei aEEes teurer .eAordenz Zucker und ouscous Cndet sie auf 
dem -arkt og .ar nicht mehrz

Tunesien steckt in der schEimmsten ?irtschagskrise seit der Knabh7n.i.F
keit im wahr 14:8z «ie auf Tourismus an.eAiesene ?irtschag Eitt stark unF
ter mehreren isEamistischen TerroranschE7.en und s57ter unter der oroF
naFIandemiez 9m wuEi betru. die 9nPation 3,2 IroVent, die tunesische ?7hF
run. hat seit der veMoEution .e.enWber dem «oEEar massiM an ?ert MerEorenï 
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1 «oEEar kostete im wuEi 2011 etAa 1,Ü «inar, heute um die U,2 «inarz «em 
Staat droht der Dankrottz

äadheE yaboub anaE–siert die IrobEeme der tunesischen ?irtschag seit 
Wber VAei wahrVehntenz «er Tunesier Eehrt aEs ?irtschags5rofessor an 
der «enisonFKniMersit7t in jhio und ist Ir7sident des unabh7n.i.en 
Thinktanks NEobaE 9nstitute for SustainabEe Iros5erit–z Br sa.t, Tunesien 
sei Aie MieEe 5ostkoEoniaEe BntAickEun.sE7nder .efan.en in einer äaEEe aus 
fehEender Brn7hrun.sF und Bner.iesouMer7nit7tz «as Oand fokussiere seit 
den 14G0erFwahren darauf, biEEi.e ö.rar5rodukte soAie vohstoÖe Vu ep5orF
tieren, A7hrend teure Bner.ie und 9ndustrie.Wter im5ortiert Aerdenz «aF
durch entstehe ein xandeEsdeCVit, Aas den ?ert des «inars .e.enWber dem 
Buro oder «oEEar Aeiter abschA7chez öEs äoE.e AWrden Irodukte aus dem 
öusEand noch teurerz

yaboub mahnte schon 2011, dass dieses ?irtschagsmodeEE .e7ndert AerF
den mWsse, da es die Kn.Eeichheit und die SchuEdenkrise kreierte, die unter 
anderem H7hrboden fWr die veMoEution Aarenz »Bs .ab im EetVten wahrVehnt 
5oEitische veformen, aber nie AeEche in der ?irtschagL, sa.t erz yeine IarF
tei habe 6e eine öEternatiMe 5r7sentiertz

Ein Wandgemälde in Sidi Bouzid feiert die Rolle der Frauen für die Freiheit in Tunesien.
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Frauen ernten Mandeln auf einem Gut in der Nähe von Maknassy etwas ausserhalb von Sidi Bouzid. Bei der Ernte von Oliven 
und Mandeln verdienen Feldarbeiterinnen mehr als sonst, allerdings dauert sie nicht länger als drei Wochen.

»?ir hoJen nach der veMoEution auf wobs fWr unsere yinder und ein besseF
res OebenL, sa.t äeEdarbeiterin Hediaz «och das Ne.enteiE sei 5assiertz Biner 
ihrer Slhne arbeitet an der -aschine, die -andeEn sch7Et, um seine DWcher 
fWrs N–mnasium Vu beVahEenz 9hre Tochter, 22, die ein Iraktikum aEs IPeF
.erin macht, Aerde neben der KniMersit7t auch auf dem äeEd arbeitenz jb 
sie nach dem öbschEuss eine SteEEe CndetR Inshallah, so Nott AiEEz

?7hrend Hedia die ?asserEeitun.en fWr die äeEder aufdreht, E7ug in den 
x7usern in ihrem «orf Bnnasr og nichts aus den x7hnenz Sie arbeitet ohne 
üertra. und ohne SoViaEMersicherun., Aie sch7tVun.sAeise Ü0 IroVent der 
örbeiter in Tunesienz »SoEE so das Oeben in einer «emokratie seinRL, fra.t 
siez Hiemand kWmmere sich um ihre vechtez «en OandbesitVer, ein NrossF
inMestor, der in einer der .ut entAickeEten yWstenst7dte Eebe, habe sie A7hF
rend 1U wahren örbeit kein einVi.es -aE .esehenz

Bines der ?ahEMers5rechen Mon Ir7sident yaés Saéed ist, den MernachF
E7ssi.ten ve.ionen mehr -its5rache Vu .ebenz «afWr AiEE er eine VAeite 
IarEamentskammer einfWhren, die aus üertretern EokaEer und re.ionaEer 
üersammEun.en bestehtz ?ie .enau das neue S–stem funktionieren Aird, 
ist aEEerdin.s noch unkEarz

Hedia .Eaubt Saéed nichtz Sie habe bisher an 6eder öbstimmun. teiEF
.enommen, doch am 2:z wuEi sah sie keinen Sinn darinz »Bs 7ndert sich soF
Aieso nichts, ausser, dass aEEes teurer Airdz 9ch AWnschte, Air klnnten VuF
rWck in die Zeit Mon Den öEiL, sa.t siez «amaEs habe sie sich Bssen Eeisten 
klnnen und Aeni.er ön.st Mor «iebst7hEen .ehabt, AeiE die -enschen die 
NesetVe res5ektiert h7ttenz Zudem h7tten die Deamten MieE VuMerE7ssi.er 
.earbeitetz

REPUBLIK 7 / 15



«ieser HostaE.ie be.e.net ?irtschagsep5erte äadheE yaboub derVeit ogz 
vein lkonomisch betrachtet h7tten örbeiter in den 1440erFwahren tats7chF
Eich bessere hancen .ehabt, das Oeben Vu bestreiten, sa.t erz öusE7ndische 
Knternehmer h7tten damaEs noch mehr inMestiert, da die 5oEitische Oa.e 
stabiEer Aar und auch der Tourismus bEWhtez «och besonders in den wahren 
Mor der veMoEution sei die Situation 7hnEich schEecht .eAesen Aie heutez 
»«ie MermeintEich .ute Zeit ist aEso eine seEektiMe Brinnerun.L, sa.t erz

A. Die brleitsogsi32eit
?er in Tunesien nicht auf dem äeEd, aEs StrassenMerk7uferin, in einem af , 
einer yEeiderfabrik oder im Schmu..eE arbeitet, hat MieEEeicht NEWck und 
Cndet eine SteEEe im kEeinen IriMatsektor oder beim Staat, dem .rlssten örF
beit.eber des Oandesz ?er Iech hat, und das haben MieEe, bEeibt arbeitsEosz

So Aie ?assim wde–, U1, und die x7Ege seiner acht NeschAister, aEEe mit 
KniMersit7tsabschEussz öEs wde– nach seinem S5ortstudium keinen wob 
fand, be.ann er, sich im üerband der di5Eomierten örbeitsEosen Vu en.aF
.ierenz Hun fWhrt er ehrenamtEich das ve.ionaEbWro in Sidi DouVidz

1: IroVent der DeMlEkerun. sind in Tunesien arbeitsEos, do55eEt so MieEe 
sind es bei den ökademikerinnen und unter den wun.en so.ar Ü0 IroVentz 
ZAischen 2004 und 2014 Aurden in Sidi DouVid 5ro 1000 Iersonen 14 wobs 
.eschaÖenz «as ist die tiefste ZahE in .anV Tunesienz

?irtschagsep5erte äadheE yaboub erkE7rt, der örbeitsmarkt im Oand sei 
nie fWr .ut öus.ebiEdete aus.eEe.t .eAesenz «as ?irtschagsmodeEE basieF
re auf wobs im TiePohnsektorz Knd so .in.en MieEe -enschen Aie ?assim 
wde– im Sommer 2021, aEs Ir7sident Saéed das IarEament absetVte, Aieder 
auf die Strasse und riefenï »örbeit, äreiheit, ?WrdezL Bin wahr s57ter bo–F
kottierte wde– die öbstimmun. Wber die üerfassun., da er, Aie MieEe andere, 
den IroVess nicht Ee.itimieren AoEEtez
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Wassim Jdey, 31, sitzt in einem Café in Sidi Bouzid. Trotz Universitätsdiplom ist er arbeitslos. 
Er boykottierte die Wahl.
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Zwei Jugendliche in einem Café in Tunis machen das, was die meisten in ihrem Alter nach der Schule machen: Sie schlagen die 
Zeit tot. Unter Jugendlichen beträgt die Arbeitslosenquote um die 40 Prozent.

«ie Zukung Mon 6un.en -7nnern in Tunesien ist ohne wob uasi bEockiertz 
?assim wde– sa.t, er h7tte .erne eine äamiEie, aber Aenn er eine ärau 
kennenEerne, denke er automatischï »«as hat keinen Sinn, ich kann AeF
der eine xochVeit noch eine ?ohnun. beVahEenzL ?e. aus seiner xeimat 
mlchte er ei.entEich nicht, doch seit kurVem beAirbt er sich auf wobs aEs 
S5ortEehrer in den NoEfmonarchien und in yanadaz Knd so MerEiert TunesiF
en immer mehr kEu.e yl5fez

-anche, die keinen Ee.aEen ?e. raus Cnden, riskieren ihr Oebenï 9n den 
Mer.an.enen VAei wahren Mersuchten so MieEe Tunesier Aie nie seit 2011 
Wbers -itteEmeer nach Buro5a Vu .eEan.enz ?assim wde– sa.t, in seinem 
xeimatdorf ausserhaEb Mon Sidi DouVid seien in den Mer.an.enen ?ochen 
Wber U0 Oeute ab.ereistz

Z. Die vi4io3eseooschak
«as üakuum in seiner xeimat Vu fWEEen und den wun.en etAas Vu .eben, 
Aas sie h7Et, ist das ZieE Mon -ouadh Nammoudi, 28z Br tr7umte Mon eiF
ner kuEtureEEen veMoEution, AoEEte Merkrustete Traditionen, NeseEEschagsF
modeEEe und die -entaEit7t .e.enWber ärauen Mer7ndernz Knd merkte 
rasch, dass dies deutEich E7n.er dauert, aEs einen «iktator Vu stWrVenz

Nammoudi, der im jrt -aknass– aufAuchs, bemerkte schon aEs wu.endF
Eicher bei öusPW.en in die yWstenst7dte, dass er in einer MernachE7ssi.ten 
ve.ion Aohntz «er öEEta. ist monoton, fWr yinder .ibt es Aeni. ön.ebotez 
öEs -ouadh Nammoudi mit 13 wahren nach Tunis Vo., um örchitektur Vu 
studieren, reaEisierte er, Aie sich das Oeben auch anfWhEen klnntez
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-it 14 sah er Vum ersten -aE einen yinoCEm und dachteï «as ist das -ediF
um, das in meiner xeimat fehEtz üieEEeicht sei yino die einfachste äorm der 
yunst, um -enschen etAas Vu MermitteEn, sa.t erz -it äreunden .rWndete 
er einen yuEturMerein, der seit 201G in Mier «lrfern der ve.ion Sidi DouVid 
ein äiEmfestiMaE or.anisiertz

Deis5ieEsAeise im «orf BE Nhris, das aus mehreren in der Oandschag MerF
teiEten x7user.ru55en bestehtz «er yinosaaE ist eine kEeine xaEEe neben 
der Strasse, konstruiert aus -etaEEstan.en und SchiEfz ön jrten Aie diesem 
Vei.ten die äreunde arabische «okumentarCEme Wber IrobEeme Mon DauF
ern, ?asserman.eE oder soViaEe Irotestez Hach den äiEmen debattierten sie 
mit den Zuschauerinnen Wber den 9nhaEtz

öktiMisten Aie Nammoudi und seine äreunde .ibt es in Tunesien unV7hEi.ez 
Sie Aerden og aEs vWck.rat der «emokratie beschrieben, AeiE sie dort eiF
nen Deitra. Eeisten, Ao der Staat OWcken hinterE7sstz «och ihre -itteE sind 
be.renVtz ZurVeit nutVt ein önAohner den yinosaaE aEs af , denn um äiEme 
Vu Vei.en, fehEt dem yuEturMerein das NeEdz

Mouadh Gammoudi, Gründer eines Kulturvereins, vor einer der Hütten in El Ghris, die normalerweise als Kino genutzt werden.

äWr ein anderes Iro6ekt hin.e.en .ibt es CnanVieEEe xiEfe Mon der BKï NamF
moudis jr.anisation Eehrt wu.endEichen, yurVCEme Vu 5roduVierenz »?ir 
AoEEen ihnen einen vaum .eben, um ihre veaEit7t und ihre Sor.en ausVuF
drWckenL, sa.t erz «abei entstehen äiEme Aie »«orf der -7nnerL, in dem 
eine wu.endEiche aus Bnnasr beschreibt, dass die -7nner aEEes dWrgen, 
A7hrend sie aEs ärau sich st7ndi. ein.eschr7nkt fWhEez

«er äiEm .ab Vu reden im «orfz «ie Oeute h7tten Mon der 6un.en ärau Aissen 
AoEEen, Aieso sie so etAas sa.e, erV7hEt Nammoudiz öuch er seEbst Aurde 
schon beschim5gz 9sEamisten h7tten ihn un.E7ubi. und sittenEos .enannt, 
AeiE er -7dchen und ynaben Vusammenbrin.ez
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«ie veEi.ion ist fWr die tunesische NeseEEschag im üer.Eeich mit andeF
ren isEamischen O7ndern Aeni.er Aichti.z TrotVdem brachte sie nach 2011 
eine yonPiktEinie herMor, die IoEitik und DeMlEkerun. 5oEarisiertz «as s7F
kuEarFbWr.erEiche Oa.er steht dem musEimisch .e5r7.ten .e.enWber, das 
die reEi.ilse 9dentit7t Tunesiens betont, die Mom aEten ve.ime unterdrWckt 
Aurdez

Nammoudi sa.t, er habe das NefWhE, dass sich die -entaEit7t der -enF
schen 7ndere Ä 6edoch nur Ean.samz üieEEeicht Vu Ean.sam fWr ihn seEbstz 
-it äreunden und seiner äamiEie diskutiert er derVeit ogï DEeiben oder .eF
henR Bs ist ihm Vu en. in -aknass–, Ao 6eder Aeiss, Aenn er mit einer 6unF
.en ärau einen yaÖee trinken .eht, und Ao er keine Shorts tra.en kann, 
AeiE sich das nicht .ehlrt aEs Sohn eines IoEitikersz »«ie -enschen hier reF
s5ektieren meine äreiheit nichtL, sa.t erz

K. Die ugrrpntig5
«erAeiE 5reist Ir7sident yaés Saéed fWr aEEe IrobEeme im Oand eine .rosse 
Olsun. anï den yam5f .e.en die yorru5tionz üieEe Tunesierinnen Eoben ihn 
aEs -ann, der endEich hart .e.en die korru5te BEite durch.reifez Seit EetVF
ten Sommer, aEs Saéed den öb.eordneten ihre 9mmunit7t entVo., beEe.te er 
IoEitikerinnen mit veiseMerboten und entEiess vichterz Br ersetVte mehrere 
IroMinV.ouMerneure und Oeiter Mon Dehlrden, auch in Sidi DouVidz

»yorru5tion ist Aie yrebsL, sa.t der önAaEt yhaEed öouainia, der daF
maEs die bekannte vede in Sidi DouVid hieEtz »Knd Tunesien braucht eine 

hemothera5iezL 9n seiner 6ahreEan.en örbeit erEebte er, Aie schAieri. die 
yorru5tion Vu bek7m5fen istz Schon VAeimaE stand sein DWro unter IoEiF
VeischutV, AeiE bei ihm ein.ebrochen Aurdez

öouainia, der aEte Sneakers und ein schEichtes xemd tr7.t, sa.t, die yEienF
ten beMorVu.ten immer lger önA7Ete, die .ute yontakte Vu vichtern haben, 
statt soEche mit Bp5ertisez öuch er sei schon .ebeten Aorden, üerfahren 
durch Destechun.s.eEder Vu Elsen, aber er habe immer ab.eEehntz »SchauF
tL, sa.t er Aie aEs DeAeis, er kaufe MieEe yEeider secondhand und teiEe sich 
das öuto mit seiner ärauz

«ie yorru5tion in Tunesien ist historisch stark .eAachsen unter Den öEi 
und seiner ärau OeéEa, die ihrer äamiEie ein 9m5erium au autez »Seit der 
veMoEution ist es nur noch schEimmer .eAordenL, sa.t öouainiaz Statt eiF
ni.er korru5ter äamiEien seien nun WberaEE «iebe, Mom hef einer Dehlrde 
Wber die IoEitikerin bis Vum Strassen5oEiVistenz »«emokratie ist etAas fWr 
eine NeseEEschag ohne yorru5tionL, Cndet erz

z. Die Waho wdische5 schoecht p5E schoechter
äWr besonders WbeE haEten MieEe in Tunesien die musEimischFkonserMatiMe 
Bnnahda, die .rlsste Iartei des Oandesz Hach der veMoEution kamen ihre 
üertreter aus dem Nef7n.nis oder dem BpiE im öusEandz «ie Iartei hat VAar 
nie aEEein re.iert, Aar aber an aEEen ve.ierun.en seit 2011 AesentEich beF
teiEi.tz öouainia Airg ihren üertretern yorru5tion und 9nkom5etenV Morï 
»«iebe klnnen keine «emokratie fWhrenz 9ch unterstWtVe Saéed nicht, aber 
ich bin froh, dass er diese IoEitiker absetVte, die mir so MieE SchmerVen VuF
fW.tenzL «eshaEb habe er wa .estimmtz

öuch der yinoFöktiMist -ouadh Nammoudi, der noch Aeni.e Ta.e Mor 
der öbstimmun. Hein auf den ?ahEVetteE schreiben AoEEte, entschied sich 
schEiessEich fWr die neue üerfassun.z Bs Aar fWr ihn, Aie fWr MieEe andere 
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auch, eine ?ahE VAischen Saéed und Bnnahda Ä und der Ir7sident erschien 
ihm aEs kEeineres beEz

-ohamed xedi -nasri, 82, S5recher der BnnahdaFIartei in Sidi DouVid, beF
st7ti.t im Nes5r7ch, dass ein TeiE der ?7hEer fWr die üerfassun. .estimmt 
h7tte, AeiE sie die IoEitiker abstrafen AoEEtenz «enn diese h7tten es nicht 
.eschaJ, die AirtschagEiche Situation Vu Merbessernz «as IarEament sei Vu 
fra.mentiert .eAesen, um yom5romisse Vu Cndenz

TrotVdem sei es un.erecht, sa.t -nasri, dass die Bnnahda nun aEs äeindbiEd 
dastehe, obAohE sie nie aEEein re.iert habez

«ass Ir7sident Saéed die AirtschagEiche Situation des Oandes und der veF
.ion Mer7ndern Aird, beVAeifeEt -ouadh Nammoudiz Disher habe Saéed 
nichts .eEiefert, obschon er seit Wber einem wahr aEEein re.ierez

Ein Monument in Sidi Bouzid zu Ehren des verstorbenen Gemüsehändlers Mohamed Bouazizi. Das Monument zeigt den Karren, 
mit dem er Gemüse verkauft hat. Dahinter das Tor zum inexistenten «Musée de la révolution». 
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Ansicht des Mittelmeers von Sidi Bou Saïd, einem noblen Villenvorort von Tunis. 

äWr Nammoudi, den 7Etesten Mon drei Slhnen, ist es oÖensichtEich, dass 
die neue üerfassun. .ef7hrEich istz Schon frWh Eernte er, Aas eine «iktaF
tur bedeutetz ?eiE seine BEtern unter Den öEi in der 5oEitischen j55osition 
aktiM Aaren, durge er in der SchuEe nie erV7hEen, Wber AeEche Themen sie 
am äamiEientisch s5rachenz Br sch7tVt, dass er mittEerAeiEe äiEme mit kritiF
schem 9nhaEt in der ÖentEichkeit Vei.en kannz «och die -einun.sfreiheit 
in Tunesien sei immer noch ein.eschr7nktz 

öEs er Mor eini.en ?ochen einem KnoFüertreter ?asser5robEeme in seiner 
xeimat -aknass– und Bnnasr Vei.te, habe ihm die IoEiVei danach drohend 
.esa.t, das n7chste -aE mWsse er einen soEchen Nast anmeEdenz Sie h7tF
ten ihre öu.en WberaEEz »?ir haben NesetVe, aber das sind nur TepteL, sa.t 
Nammoudiz

äWr ihn .ehe der yam5f um die äreiheit Aeiter, sa.t Nammoudiz Knd 
fW.t an, Aas die Tunesierinnen VurVeit og sa.enï Sie bef7nden sich in eiF
ner ber.an.s5hasez Bs Aar das üoEk, das Saéed 2014 aEs totaEen IoEitikF
aussenseiter A7hEtez äaEEs nlti., AWrden sie ihn Aieder Eos, sind MieEe WberF
Veu.tz Sie h7tten schEiessEich auch den «iktator Den öEi Mertriebenz DEossï 
«ie neue üerfassun., die Saéed .rosse -acht .ibt, Aird auch fWr kWngi.e 
Ir7sidenten .eEtenz

niog3
«irekt Mor dem schAarVen Tor mit der Schrig »-us e de Ea r MoEutionL 
steht ein «enkmaE in äorm einer Schubkarrez Sie erinnert an den NemWseF
Merk7ufer -ohamed DouaViVi, der durch seine üerVAeiPun. Tunesien fWr 
immer Mer7ndertez Seine äamiEie hat das Oand E7n.st MerEassen und Eebt nun 
in yanadaz 9r.end6emand hat mit .rWner äarbe VAei «aten auf den SockeE 
.eschriebenï 1Gz 12z 2010, der Ta., aEs sich DouaViVi anVWndete  1Uz 10z 2014, 
der Ta., aEs Saéed Vum Ir7sidenten .eA7hEt Aurdez

9m ärWh6ahr fand ein örchitekturAettbeAerb statt fWr das »-us e de EaF
 r MoEutionL, bei dem tunesische Teams ihre 9deen 5r7sentiertenz «ie wur– 
bestimmte VAar IEatV VAei und drei, doch keinen NeAinnerz «ie oqVieEEe 
De.rWndun.ï yeines der Iro6ekte sei .ut .enu.z
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?ie .enau sich die Tunesier eines Ta.es an ihre veMoEution erinnern mlchF
ten, steht ihnen aEso Aeiterhin oÖenz

Mitarbeit: Shelby Ben Brahim
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